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Mannheim , 25 . Okt . Heute früh
zwischen 4 und 5 Uhr traf ein Sonderzug
mit 980 Mann aus den englischen Lagern
Dorchester und Ostwestry im hiesigen
Durchgangslager ein Die Leute kamen über
Dover—Calais — Herbesthal und sind seit
Mittwoch unterwegs Unter den Angckommenen
befanden sich Leute aus Mannheim, Heidel¬
berg, Schwetzingen, Durlach , Karlsruhe ,
und Rastatt . Es handelt sich um den ersten
Transport aus zwei Lagern in England ,
die über 9000 Mann umfassen und jetzt auf¬
gelöst werden . Die Behandlung war gut,
die Verpflegung ausreichend .

-v Triberg , 25 Okt Um einen ge¬
riebenen Schwindler scheint es sich bei
dem angeblichen Fliegerfeldwebel Klein (dessen
Rückkehr aus der Gefangenschaft jüngst ge¬
meldet wurde) zu handeln . Wie der „ Trib
Bote" berichtet , hat man es nämlich nicht
mit dem Flieger Klein, sondern mit einem
gewissen Blumenhofer aus Forst b . Bruchsal
zu tun, der wegen Diebstahls verhaktet wor¬
den ist ES hat sich herausgestellt, daß B
fahnenflüchtig ist, Mitglied einer Schieber¬
gesellschaft war und wegen Urkundenfälschung
gesucht wird.

K, Lörrach , 25 . Okt. Auf der Feste
8stein ist jetzt mit der Sprengung der Bat¬
terien und Panzsctürms begonnen worden .

G Radolfzell , 25 . Okt. Die Heb¬
ung S arbeiten an dem seinerzeit mit einer
größeren Kartoffelladung gesunkenen Dampf¬
schiff „ Stadt Radolfzell " sind wieder
in Angriff genommen worden . Bei den ersten
Hebungsarbeiten war das Schiff bekanntlich
infolge Kettenbruchs wieder in die Fluten
zurückgeglitten .

>Q« Konstanz , 25 Okt. Die Polizei
verhaftete einen PostauShelfer wegen
Diebstahls von Wertpaketen im Wert von
6000 Mk. Der Verhaftete steht auch in dem
dringenden Verdacht , im Frühjahr ds . IS .
einen Wertbrief mit 10000 Mark gestohlen
zu haben .

^ Zur Kohlennot bei den bad
Eisenbahnen wird amtlich mitgeteilt , daß
z . Zt der Kohlenvorrat der Staatreisenbahnen
nur noch für etwa 8 Tage reicht Da die
täglichen Zufuhren häufig nicht einmal den
Tagesbedarf decken, so ist eS unmöglich, einen
auch nur bescheidenen Vorrat für ganz
schlimme Zeiten anzusammeln . Was durch
den Ausfall der Personenzüge an den Sonn¬
tagen und durch Fahrplaneinschränkungen an
Kohlen erspart wird , wird für Güterzüge
wieder verbraucht . Wenn durch frühein -
setzeads Kälte die Kohlenzufuhr auf dem Rhein
behindert wird, kann eine Unterbrechung des
Verkehrs in größerem Umfange nicht ver¬
mieden werden , da auf dem Landweg nicht
genügend Kohlen befördert werden können.

Aufhebung badischer Gesandt¬
schaften . Das Staatsministerium hat be¬

„ Sobald du reisen kannst , der Geheimrat
sagt in 2—3 Wochen . Also Ende Mai , du
wirst Pfingsten in Thüringen feiern . Es ist
so schön dort an Pfingsten , kannst du dich
noch erinnern?"

Sie nickte .
„ Nirgends in der Welt ist es jemals so

schön gewesen , ich freue mich unsagbar darauf
Und ihr ? Wohin geht ihr ? "

„ Nach Ehrenstein natürlich und zwar auch
möglichst bald . Man wird hier die reine Klub-
und Im Ratte —"

„ Aber Johann ! " Sie legte die Hände auf
seircu Arm und sah erschrocken zu ihm auf.

„ Natürlich wird man das , es ist ganz
natürlich, wenn die Frau ewig wie eine Trauer¬
weide dasitzt und nicht einmal so viel sich
überwinden kann , daß sie ein lustiges Lied
singt , wenn ich sie darum bitte ! "

„ Darin verstehe ich Asta nicht , wenn sie
dich lubt —"

Lkollani sprang ungestüm auf —
„Wenn sie mich liebt ! Ja , wenn ! Sie

liebt mich eben nicht und ich bin 'L müde , um
Liebe zu betteln ! "

„Du um Liebe betteln ! " Senta lachte hell.

schlossen, die badische Gesandtschaft für
Bayern und Württemberg in München
mit Wirkung vom 1 . Januar 1920 aufzu¬
heben

Deutsches Reich.
WTB . Berlin , 25 . Okt . Dis Pariser Mel¬

dung wonach ein französischesGesetz denZeitpunkt
der Beendigung der Feindseligkeiten
auf dm 24 . Oktober festgesetzt hat, ist miß¬
verstanden worden Durch dieses Gesetz hat
nicht der Kriegszustand mit Frankreich , sondern
der Kriegszustand in Frankreich sein
Ende erreicht . Der Friede ist dadurch noch
nicht in Kraft getreten , insbesondere ist
das nach Artikel 440 des Friedensvertrages

-Hierfür erforderliche Protokoll noch nicht aus¬
gefertigt Erst wenn dieses Protokoll aufge
stellt ist , beginnt die im Friedensvertrag vor¬
gesehene Frist für die Abstimmung zu laufen .

* Berlin , 27 . Okt . Dem „ Bert Tage¬
blatt " zufolge ist das Befinden des Abg .
Haase noch besorgniserregend Das Fieber
war am Samstag wieder gesteigert , ging
aber am Sonntag wieder zurück . Professor
Dr. Rotier soll die Absicht haben , zur Ampu¬
tation des Beines zu schreiten , denn er
glaubt nur dadurch den Kranken am Leben
zu erhalten

* Berlin , 27 . Okt. Im hohen Alter
von 84 Jahren ist laut „ Berl . Lokalanzeig.

"
gestern Generalfeldmarschall Graf von Hä -
seler auf seinem Gut in Harnecop bei Wiözen
plötzlich am Herzschlag gestorben .

* Berlin , 27 . Okt Tie „ Deutsche
Zeitung ist w 'ederum verboten worden .

* Berlin , 27 Okt. Wie dem „ Berliner
Tageblatt " aus Flensburg berichtet wird ,
werden , um den Vieh - und Getreide¬
schiebungen nach den Abstimmungsgebieten
beziehungsweise nach Dänemark ein Ende zu
machen , zwei Schwadronen der schlesischen
Husaren an der Nordgrenze der zweiten Zone
aufgestellt .

WTB . Kiel , 26 . Okt. Von der Marine¬
station der Ostsee wird mitgeteilt , die
Ostseesperre ist soweit gemildert , daß die
Hoheitsgewässer als außerhalb der Beschrän¬
kungen stehend betrachtet werden können ,
wodurch die deutsche Ostseeschiffahrt wieder
ermöglicht wird .

WTB Hamburg , 26 Okt Hier wurde
hmte morgen der 56 Jahre alte Schuhmacher
Abrodert auf bestialische Weise er
mordet in seinem Bette aufgefunden . Die
Schädeldecks ist durch unzählige Beilhiebe zer¬
trümmert und der Unterkiefer ist bis zur
Kehle mit samt der Zur ge abgeschlagen. Der
linke Arm weist zahlreiche Beilhiebe auf . Es
liegt Raubmord vor . Der Ermordete war
nicht vermögend Bon dem Täter hat man
bereits eine Spur gefunden .

Frankreich.
WTB . Versailles , 26 Okt . DaS

Blatt „ Bon Soir " meldet , in der Sitzung
etwas scharf auf , „ du , dem alle Herzen zu¬
geflogen sind , um Liebe betteln bei seiner
eigenen Frau ?"

Ec zuckte die Achseln und schritt, die Hände
auf dem Rücken , unmutig durch die beiden
nebeneinander liegenden Zimmer.

„ Ich hätte selbst nie an so etwas gedacht,
aber du siehst , mein Kind , daß einem die
Nächsten oft die Fernsten sind , und daß es
ganz gleichgültig ist , ob man sein bestes Em¬
pfinden gibt oder Talmi ! Bon allen Mädchen
— oder ich will den Sammelbegriff anwenden ,
von allen Frauen , die jemals über m ^ren
Lebensweg gegangen sind , habe ich keine so
geliebt , wie ich Asta liebe und sie , gerade
sie — " er stampfte heftig mit dem Fuß und
knirschte die Zähne aufeinander.

„ Rechne mit ihrer Trauer um den Vater,
Johann , ich kann es begreifen , wie ihr das
sein muß — es wird anders werden nach
und nach "

„ Hoffen wir es , lieber Leser, " sagte er
spöttisch , „ übrigens ist es Zeit zum Frühstück
und das versäume ich nie , weil der Bambino
da immer dabei ist . Ein herziger Junge .

"
(Fvrisetzung frlgt.)

des Füvserratc? am Donnerstag sei ent¬
schieden worden , daß der Fr jeden Sv er trag
mit Deutschland nicht vor dem 11 . Noo ,
vielleicht sogar nicht vor dem 20 . November
in Kraft treten wird . 15 Kommnsionen müßten
an demselben Tage, an dem der Friedens¬
vertrag in Kraft tritt, bereit sein , ihre Funk¬
tionen aufzunehmen , außerdem hoffe man , daß
bis zu diesem Zeitpunkt der amerikanische
Senat den Vertrag von Versailles ratifiziert
haben werde .

Genf , 26 Okt . Die französische Re¬
gierung hat Herrn von LerSner um Auf¬
klärung über die sogenannten neutra¬
listischen Verschwörungen im Elsaß
ersucht. Es soll jetzt festgestcllt sein , daß der
verhaftete Ing . Kößler mit dem im Aus¬
wärtigen Amt in Berlin angestellten Herrn
v Grunelius in regelmäßiger telegraphischer
Verbindung gestanden habe, was wir für
ausgeschlossen halten . Dem Journal zufolge,
soll schon vor einigen Tagen Marschall Fach
an die deutsche Regierung eine Note ge¬
richtet haben

WTB . Versailles , 25 . Okt . „Jntran-
sigeant " bestätigt , daß zwischen dem General
Mangin , der mit einer Mission im Balti¬
kum beauftragt werden sollte, und dem Mi¬
nisterpräsidenten C einet ceau ein Konflikt aus-
gebrochen sei Infolgedessen sei dem General
seine Mission entzogen worden . Man habe
nunmehr einen anderen weniger bekannten
General dorthin entsandt

Italien .
WTB Bern '

, 26 . Okt . Die Provinzen
Umbrien und ToScana wurden vorgestern
nacht durch ein neues Erdbeben in Auf¬
regung versetzt , das aber lediglich Gebäude¬
schaden anrichtete . Besonders heftig waren
dis Stöße in Cita di Castella , Torrcnt
und Perugia , wo die Bevö kerung , von
Panik ergriffen , die Häuser verließ und den
Tag auf den öffentlichen Plätzen erwartete-

Oesterreich.
WTB . Wien . 24 . Okt . Das Abendblatt

der Arbeiterzeitung meldet , daß die Kom¬
mission zur Erhebung militärischer Pflchtver-
nachlässigung am Samstag d e beiden ver¬
antwortlichen Leiter des ehemaligen Armee¬
oberkommandos Generaloberst von Arz und
Feldmarschalleutnant von Waldsstätten
verhören werde .

Rußland.
Amsterdam , 25 . Okt . Nach Meldungen

aus dem bolschewistischen Hauptquartier hat
das Proletariat von Petersburg alle
Angriffe zu Wasser und zu Lande
abgeschlag en

WTB London , 26 Okt (Agencs HavaS . )
Wie die Blätter melden , ist der Gen^ ral -
stab TrotzkyS in Zarskoje Selo gefangen
genommen worden . Trotzky selbst ist in
einem Automobil entkommen .

England.
WTB. Amsterdam , 26 Okt . Nach

englischen Blättern wurde in der englischen
Unterhaussitzung vom 25 . Oktober mitgeteilt ,
daß sich am 20 . Oktober noch 72 065 deutsche
Kriegsgefangene in England befunden
haben .

Geschäftliche Mitteilungen .
'
. Durlach , 27 . Okt. Der Waschanstalts¬

besitzer C Bardusch . Ettlingen , welcher
in Durlach seit dem Jahr 1895 seine Täng -
keit entfaltet , hat zur b - sseren Zugänglichkeit
zu seinem Geschäft durch die Verkürzung der
Arbeitszeit sowie auch der Tage für die Be¬
wohner und Kunden in Durlach eine An¬
nahmestelle errichtet in der Schloß -
straße Nr . 3 und bittet von derselben aus¬
giebigen Gebrauch zu machen , indem derselbe
stets bestrebt ist , nach bestem Wissen und
Können den an ihn gestellten Anforderungen
und Wünschen gerecht zu werden , sodaß dieses
weitere Unternehmen in dieser kritischen Zen,
wo alle Materialien knapp und teuer sind ,
sehr zu würdigen ist



Amtlicht Bckanutmachungep .

Wr imckBehrle SrießSzeiiiiiiieie .
In letzter Zeit werden Erstattungsanträge ehe¬

maliger Kriegsgefangener oft nicht bei der hierfür
zuständigen Stelle und in der richtigen Form an¬
gebracht . Dieses hat eine wesentliche Verzögerung
m ihrer Erledigung zur Folge.

Zur Aufklärung der Heimkehrer gilt folgendes :
1. Erhalte ich Ersatz für Verluste und Be¬
schädigungen an persönlichem Eigentum ?
Eine Schadenersatzpflicht des Reichs - (Militär -)

Fiskus besteht nicht . Bei unverschuldetem Verlust
selbstbezahlter notwendiger Bekleidungs- und Aus¬
rüstungsstücke und solcher Gegenstände des täglichen
Gebrauchs, die beim Uebertritt in das bürgerliche
Leben unbedingt erforderlich sind, kann eine Beihilfe
bewilligt werden ( 8 30,2 Kriegsbesoldungsvorschriftund Armeeverordnungsblatt 1918 , Seite 331 und
ISIS , Seite 101 2).

Heeresangehörige, die bei der Gefangennahmeberaubt worden sind, können auf Antrag Entschädi¬
gung für ihnen abgenommene Gegenstände persön¬
lichen Eigentums erhalten , sofern diese für de » Ge¬
brauch im Felde notwendig waren . Ausgenommen
Und Schmuckgegenstände , Lebens - und Genußmittel .
Kür weggenommene Trauringe können als Ersatz
eiserne Ringe in künstlerischer Ausführung gewährt« erden. Gewaltsam geraubte Barbeträge sind rm
gewissen Umfange crstattungsfähig . Anträge sind
k« Durchgangslager oder Lazarett zu stellen, und
nur , falls sie dort nicht ausgenommen werden
können , von Entlassenen an das Bezirkskommando
(Bezirksfeldwebel), von aktive » Heeresangehörigen«n thren Truppenteil zu richten Jedenfalls aber
dürfen die Ansprüche nur einmal und nur bei einer
Stelle angemeldet werden.2. Wie und wo mache ich alle sonstigen An

spräche und Beschwerden geltend ?
Die sonstigen Anträge auf Bewilligung von For¬

derungen und Ansprüche , sowie alle Beschwerden
And nach der Entlassung bei der nächststeheuden
militärischen Dienststelle (Lazarett , Bezirkskom¬mando, Truppenteil ) unmittelbar vorznlegeu. Es
liegt im Interesse der .Heimkehrenden , ihre Gesuche,die verschiedene Ansprüche betreffe » , getrennt von¬
einander in besonderen Eingaben einzureichrn. da
auf diese Weise eine schnellere Erledigung ermög¬
licht wird.

»Alle Anträge müssen zur Vermeidung vou Rück¬
fragen und dadurch emstehendec Verzögerung ent¬
halten .

!>) Bor- und Zunamen , Dienstgrad, Geburtstag ,Geburtsort und .Heimatadresse des Antrag¬
stellers .

v) Truppenteil bei der Gesangennahme.
«) Tag und Ort der Gefangennahme,4 ) Ort der Internierung ,' ) Nummer des Entlassungsscheines,t ) Aufstellung der einzelnen Schäden (Wert der

Gegenstände . Art der Aufwendungen usw )
sowie eine kurze Darstellung des Sachver¬
halts , wie der Schaden entstanden ist

< . Wo erhalte ich Auskunft Über alle weiteren
Die Heimkebreuden

^
erhalten Auskunft und Rat

s) vor der Entlassung :
1 . im Durchgangslager bezw . Lazarett .2 . beim Truppenteil bezw dessen Äumpf-

formationen,3 bei jedem Bezirkskommando,
4 . bei jedem Äezirksfeldwebel ,5. bei der Heimkehrabteilung des General¬

kommandos (Abwicklungsamtes),9 . in finanziellen Fragen bei der Wechselstube
des Durchgangslagers,

7 . Offiziere , Militärauwärter und Kapitu
lanten bezüglich ihrer Zivilversorgung bei
den Versorgungsämtern , wo Beratungs¬
stellen für Zivilversorgung eingerichtet find
Diese Stellen stehen in enger Verbindung
mit der Auskunstsstelle für Zivilversorgung
im Kriegsministerium. mit der Abteilung
für ausscheidende Militärpersonen bei der
Reichszeutrale der Arbeitsnachweise (Ber¬
lin , Kurfürstenstraße75) ' dem Reichsarbeits¬
nachweis für Offiziere . E . V . (vormals
Deutscher .Hilfsbund für kriegsbeschädigte
Offiziere ) , Berlin A 9, Poisdamerstraße 21 >,dem Bunde deutscher Militärauwärter
(Berlin -Lichtersrlde , Elisabethstraße 5> und
dem Reichsverband deutscher Unteroffiziere ,Berlin 11 , Hafeuplatz 91 ' , und dessen
örtlichen Bereinigungen.

Diese Dienststellen haben alle mündliche » und
schriftlichen Eingaben ehemaliger Kriegsgefangener
i» Empfang zu nehmen und an die zuständigen
Stellen weiterzuleiten. Dem Antragsteller ist von
- er Weitergabe und vom Stande der Angelegenheitin geeigneter Weise Kenntnis zu geben,

>>) nach der Entlassung:
1 . bei der . Kriegsgefaugenenheimkehr".

Die Kriegsgefaugenenheimkehrist in der
Lage , über alle Fragen des täglichenLebens
Auskunft zu geben , sie vermittelt auch
Arbeitsstellen und unterstützt die .Heim¬
kehrenden bei der Aufnahme des Berufs¬
lebens. In der Durchführung ihrer Aus¬
gaben wird sie von allen in Betracht kom¬
menden amtlichen und privaten Stellen
weitgehend unterstützt, und jeder Heim¬
kehrend « hat daher die Gewähr, daß für

ihn alles getan wird, was irgend geschehe «
kann , wenn er sich an die „ Kriegsgefangenen¬
heimkehr " wendet.

2. bei dem für den Wohnsitz zuständigen Be¬
zirkskommando (Bezirksfeldwebel)

Abwicklungsamt des fr . uv Ä - K. Abt. I e.
_ A. B . : Kirch , Major ._

Friedrich Bauer , Schneiders Witwe ,Ernestine geb . Tiefenbacher , Händlerin in
Dnrlach, Mühlstraße 4 , vertreten durch Rechts¬anwalt Guttenberg in Durlach, klagt gegen
1 ) Charles Delameh Ehefrau Friederikegeb Schneiderin Gent (Belgien), 2) Le Calvez Witwe Marie geb.
Schneider in Paris mit der Behauptung , Klägerin
sei Eigentümerin der Grundstücke Lgb . Nr . 1190
der Gemarkung Durlach, auf welchem noch die
unten bezeichnet«n Sicherungshypotheken ruhten,deren Löschung die Beklagten, obwohl die ihr zuGrunde lugende Schuld getilgt sei . grundlos ver¬
weigerten, mit dem Antrag , auf Verurteilung der ,
Beklagten, einzuwilligen , daß die im Grundbuch
Durlach Band W Heft 4 Abteilung »1 Nr . 2 zu
ihren Gunsten ans Lgb. Nr . 1190 jeweils in Höhe
von 173 ^ l 26 Pfg . eingetragenen Sicherungsteil -
hhpotheken , herrührend aus Erbteilung , im Grund-

l buch gelöscht werden, den Beklagten die Kosten des l
- Rechtsstreits anfzuerlegen und bas Urteil für vor¬
läufig vollstreckbar zu erklären Zur mündlichen

. Verhandlung werden die Beklagten vor das Amts -' geeicht Durkach ans Dienstag , den 6 Januar 1920,vormittags 9 Uhr, geladen. Tie Einlassungsfrist
ist auf 4 Wochen festgesetzt .

Dnrlach , den 22. Oktober 1919.
_ Gerichtsschreibereides Amtsgerichts ._
MNtkeruurr kbKäukieerLWävme.

Die Stadtgemeinde Dnrlach läßt am
Vi« n» t«z , v « u 28 Mt « , » er «« . - Ntze»

ca. M abgängige Obstbäume gegen Barzahlung an
! Ott und Stelle öffentlich versteigern,
i Zusammenkunft vorm > 9 Uhr an der Einsteig

Halle der Drahtseilbahn .
, Durlach , den 25. Oktober 1919 .
j Lee Grmeiuverut

IDaniels
LovleLttoolldsus

Lsrkrude

5<rk« si? s Nsntsl
5ok« . ^svii»nllleikisk

8<rIiA«ttr » stocke
Zdiwsue Siussn
- keine I.siiennpese » . -

Cin Wl ? s SsUrl
(schlanke mittl . Figur ),ein schw . Taffetrock , eine
schwarze Tuchjacke preis¬
wert zu verkaufen

! Scheffelstr 17, 2 . St .

! WeWheitshNj.
! Damenkragen , Hand¬
tücher, Decken» Kissen,Küchengarnituren vorgv-
zeichnet , Corsetten aus
kräftigen Baumwoll - und
Leinenstoffen,Anfertigung
» ach Maß aus Ihre »
Stoffen , empfiehlt

! Clara Schneider ,Bäderstraße 5, 2 Stock .
Zu verkaufen

1 Dtz. neue StehkragenNr . 43 , einige getragene
Steh - und Stehumleg¬
kragen Nr . 35 , 38 u . «
zu verkaufen

Schwanenstr . 1, 1 . St .

Gnlerhalt . Zarren

Metallbetten , Stahl¬
drahtmatratzen , Kinder- zbetten, Polster an Jeder - ,mann . Katalog frei. Eisen -
möbelfabrik Suhl i/Thür .

Schmierseife
in bester Qualität wieder
erhältlich in der

Central -Drogerie ?
PanlBogel , Hauptstr . 74 .

Fabrikanten , Grossisten
und Händlern offeriere j 8- 10 Ztr . Tragkraft z»

feine Etui
für Rasierapparate . Liefe- !
rung prompt. Muster j
berechnet zu Diensten
E Bilger , Trossingen .

Moftobfl
Morgen trifft voraussichtlichrin Waggon schwei¬

zerische Moftdirncn ein, welche an diejenigen Fa¬milien abgegeben werden , die beim Kommunalver¬
band für den Bezug von Mostobst eingeschrieben
sind Da die Menge nicht ausreichen wird , um olle
Besteller mit Mostobst zu versorgen , kann » ur die
Hälfte der bestellten Menge abgegeben werde « . Der
Preis für dieses Obst wird bedeutend höher sein
und die genaue Angabe desselben bei der Entladungbekannt gegeben .

Durlach , den 27 . Oktober 1919
Uommunalverband Durlach - Stadt

Gaslüster
zu verkaufen
_ Blumenstr . 9II .

2 guterhaltene
Gaslampen

zu verkaufe »
Bezirkstierarzt Huber ,

_ Hauptstr. 75 .
Eiu eiserner

Mllofen
fast neu , zu verkaufen

, kaufen gesucht
>Dummler , Blum enstr. 7.

FenstttrOslSll
! für Flügelfenster zu kaufe»
gesucht

Killisfeldstr 9, 1 . St .

jeden Posten Wein- , Sekt»
und Bordeaux - Flasche»
bei guter Bezahlung , auch
sämtliche Metallsache».
An- und Berkaufsgeschäft
S Stiebet , Hauvtstr . 8.

Lamm
zu ve :
str . 2. 2 . St . r .

Gesucht

Oeffenlttchrr Verkauf .
Mittwoch , den 29 . SS MtS , nachmittags2 Uhr , werden Kronenstraße 6 hier , Hinter¬

gebäude — Eingang Rappeustraße 5 — gegen Bar¬
zahlung aus freier Hand verkauft :

1 Wäscheschrank, 1 Sofa , 1 Regulator , 2 Spiegel,Bilder , 1 Spinnrad , 1 Blumentisch, 1 Paar Damen¬
schuhe , Damrnklridnngsstücke, 1 Küchenschrank , 1
Kochherd, 1 Gasherd mit Tisch, Küchengeschirr , Ein¬
machgläser und sonst verschiedenes .

Durlach , den 25. Oktober 1919 .
_ Laier » Waisen rat .

Ireiyandverkauf . j
Mittwoch , Sen 29 . SS. MtS - , vormittags

10 Uhr, werden Hauptstraße 71 hier , Eingang ,
Amalienftraßr , gegen Barzahlung aus freier Hand
verkauft : >

1 Schreibtisch ( Diplomat ) , l Waschtisch mit
Marmor , 1 Schränkchen , 1 Nachttisch . 1 Spiegel,
1 Küchknschrank , 1 Tisch , 1 Stuhl , 1 Gas¬
kocher . Bogelfutter , 1 Dachsfell , alte Decken
und sonst verfchiedenes .

D » rlach , den 24. Oktober 1919 .
Laier , Waisenrat.

Km rntlkie Aiiötttittsitait
mit Matratze zu verk.

Gartenstr. 13, 1 St .
Ein Fas; ,bereits 200 Liter haltend,

nnd eine Bettlade mit
Rost zu verkaufen

Ettli ngerstr. 34
30 40 Zentner

Dickrüben
zu verkaufen Näheres

Killisfeldstr. 19 lV .

für sofort ein zuverlässt«.
Mädchen evtl , nur von
8—4 Uhr . Zu erfrage«

Ettlingerstr 21 ll.

H- Ull-
VALS Mkkh

— m. d vierten
Kalb, zu verkaufen bei
Frau Dcnnig . geb. Gut -

mann , Singen .

OeffemMchrr Verkauf
Donnerstag , Sen 39 . ds . MtS » nachmittags

IV, Uhr , werden Spitalstraße II . 2. Stock hwr
gegen Barzahlung ans freier Hand verkauft :

1 Schreibtisch mit Aussatz^ noch sehr gut er¬
halte » , 1 Kommode , 1 Nähtisch, 1 Sofa , Tische,Stühle , 1 Wanduhr , Bilder , 1 Nähmaschine , 1
Küchenschrank, 1 Schaft , 1 Gasherd , Küchengrschirr
und sonst verschiedenes .

Dnrlach , den L>. Oktober 1919 .
Laier , Waisenrat .

ASM M MIM
zum Emkellrrn empfiehlt Pfund - und zentnerweise

Hsuptskche 28 ,
Telephon 4S2

Neuer süßer Most
wird verzapft und auch über die Straße abgegeben bei

Valentin Dummler z. Kanne.

Ein 6 Monate alter
Ziegenbock

zur Zucht
'

ist preiswert
zu verlausen

Grötzingen , Bismarck
strahlße 42.

„ zu haben^ Weiherstr9

Gänse
zum Stopfen gegen junge
Hühner umzutauschen . Zu
erfragen im Verlag.

Zuverkaufenad tauschen
2 P Damenstiefcl (41 .
42) , Weil zu groß , und
Rähmaschmengestell

Sovhienstr. 12 . 1 . St .

Fleißiges williges
Mädchcn

tagsüber sofort gesucht
Weiherstraße 20 >.

2 Schr> iner
finden dauernde Beschäfti¬
gung bei

nrl Frohmüller
Gartenstr 17.

M ? l' «8-
AjlattkNlllschttklltii

sofort gesuchtfür dauernde
Arbeit . Näheres

Karlsruhe . Brilchen-
straße 35, Hth.

Ehrliches fleißiges
Mädchen

sucht auf 1 . November
Anfangssteünng in gutem
Hause Näheres

Weingarterstr . 5 » . r.
Braves fleißiges

Mädchen
sofort gesucht Karlsruhe ,
Klauprechtstr. 13 . 1 . St -

Lkl- HMj JiMMhjll
(Velour) zu verkaufen
_ Oerberstr . 7 .
Zu verkaufen

ein guterhaltener Firmen¬
schild , Gr . 75x100 , ein
gutes Fahrrad mit
Federnbereifung und ein
Klappkinderstühlchen . Zu
erfrage«

Psinzstraße 42 . Laden .
Mandoline

zu verkaufen
Hanptstr. 5III .

Lehrmädchen
zum sofortigen Erutritt
gesucht

A . Dopf, Grötzingen,
Bahnhosstr . 10

LrWlvlj Milchen
für tagsüber gesucht

nzstr. 44, 1 . St .
Drei Herren könne» noch

an gutem
WltsO - bkd Nkvittisch

teilnehmen Zu erfragen
im Verla gFreies Blatt es.

Mlm « L7NL
bis Turmbrrg . dunkel¬
blauer Geldbeutel mit
größerem Geldbetrag .
Abzug, gea. gute Beloh-
nung Fundbüro _

Kandkäle
in bester Qualität

empfiehlt
Lonsnia « ,



. kn - .'l . . , . . . ,
»m . l ! ',

^ t; nua
l '.uuvM" M -

Gestorch' Mk^chich in ^ rf^ ugrn n'ach
kurzes ^ wertMAraUhetl UMrS liebe

>< MMktV/.GchWWerOluKev -irndsH§rpßu!ÄtVl
!'7N ;,>? U,V n „WM . L . ^ . . . v

I 4 « MM - '
>«n i-s . »7 K^ .A« rn -tj

WWHMZ
-

,.
-im Alter >ch>n :?9 JahrM ;D ,» < ->, .. . ^ <-

1, , -^ L,irla .K . Wt 26 . LMgkevWR ^ i
k ? ftM -ülAe Tri

'
lMme bittef im Namen

m -der itraiiernden LmMrbliebeürn : - -.
^ -

DftMBRGttver UUfaW
BiMWMPbkÜLbesuctMr? ÄttLü z MM»?

sieben . . . . ? ^rqr , s-L . ! >- r4kl«j

«l?q

iWvoüks -
L(xmwebemA. ,Wopfxi» HoiZMlssen

.^ B^a^ ocher^i - Motten̂ Atz ay
» - WM

yWneM -KDW >e«Zl»W ^ «Mnä ^
nchDärg r1 ;̂ -Lep8MoivWmmr '

^r L5l-
MgetMMe ^ l^ hi^ ^ N 'n wie neu ,

. -keGWOeMM
'

Um Uch ^ ^ -
chaii nr- 7. .s .̂ 7 ".

nW ^ldt - rp , vasrttotstrnlLA.
' ! i >lei « js^ A . 7̂ ;

' ;<i r-̂ n 1,« „ »rLN .- IS ^ L 'N ':« :
? !n :s rr->m

: !-

!s 1
DöenLwchg ,

-rckjHot-eMiÄs ilSIS .ngri-
-LrD « schUaSfr »- na n ^MSüIitz

ch ! '. ' snn ; ?a: nr— rrr̂ n

Wvrt! UefetbrS , MÄcrroWcgnuM-MWSMMBo ^
„x „ Fgpr . Voltawerke , Alnmin lMütlmkLMüG
iW MeIir^ ch^ rr6 ^ Ernst Lpathetf ^ Einfach .

- «: cLchft «Ä M --rnK ? UL uMnSMßnMeaßirSS Aivar«
»2V ! '»'> '! fi i. ' . 'WM

-: -

, üIlllerheili

^ 6llxrlei ) Gr « öDinück k

jM - 5A»lmi4 .̂ W « ^ L^ !> A^ t .- ss <» .4

"
, MW - IWiM ^

l -
s! ' Nael,ri!t>t .- -VW ' RrH : e

lb-. Tochter und Schwester»? - r^ -»»
! ' '

V »
W iNfn-st

Ist- .r - "»« ,, . » . ,
k n ttlt> t>tmchc IN . ::tjerdk II hente^ ttachMttag I
i -'-i -LMtztz sanfft Mtschlafen ist . n ' - n.l
^ MWMch - SÄÄ WMl

. ^Pir ^ rcmcrildeii L-in ! erbiikbSueir : >»
> 8 . Sü ! o
H » jÄsÄÄis .

r
ke Ttiiumriiprobki »

MWi ? litt Liestr .Woche
svlgendermHeizHutt̂ , .
DieziAtW il. .TwÄerÄag
naMWMHHs » - . ,
Freitag V«8 die Le -nöre .-
TbMH Vvriü , 1k).

'
rrhr

Gesämtvrohk ,Die Teilnahme- ' aller
Säuger an den Spezial
proben ist unbedMgHer¬
forderlich und erwchiet -.

Tsmr Nk ^
!)!^

? Z

-I

I Für diö^ vielru Bcweis ^ " a»fr !chtiger ' I
schiosrert :iWsr«sttÄin- I' irrer nun iikMüKWchendelt :i «bV»SM »^<>?

^ OWäEk66 ?) N -
.'rL ^rir -' t-ÄS

^ . rir « rchiKXi -riD ^ von , ^
SLÜ 7! ' ^ U '.nirivlt 'rL N0 « . r,, !r«.,r

Lurlach . i

BesbreMtzAe.W - ^ ^ I -̂ ILSEÄ . iÜ.I 'HLLLtz'L
d '' ' ' 2 L >kttLiri '« -!E' ins ^,LNnk7 « ' LU .A'. i ^!» '-.- «,Lal -I-P-Sr *. s . ' ' « x >kttL ! u '« -nr ms ^ .Lnnr-;' « '

L- r-s '. !
WM - MW ooo <ssoos » oo < »oo <> < 's
« - »I» . » »« D >««-l , LWWM .r .Mj

LZL l WMW
'

W
UMlsarbL ,

8LW »uaenLpr «'' MwUhK
MiWkich Buck

BMMrMer ''- Schrei
-tvaA' ik- y 'Mpch- tzMMk

LWMEL8E5

.ailtc. Pl 'Ee für getragene-Hr « en » » DsureMerder .
Leib-

KrankM̂ m !t ?
'Ä ?̂ nchcrir 'slM ' Gaben er-

> freutcn,i, ; ^ j7i^ -
« WM , . 77 ,

- 'isr . Mnernden HintsrchliiKkNkri,i !n
' ' - - -

,
-U!

- - ". !! » ,I 'iMN'wtn »? : . . .

>r'
Petüva,üsk ' Gardtzien

rcoen

. . . . . . , ^. . . . .. . . .
. Der SchutzeiEiSevr ''sgWst .ükNerr bar WfM^a..

! d' ü. Schiibeiifreuude jed« 77St <M ^ 'Me >«cht M.D >t-
l ! qeit MiBburmwÄ iris , Tübingen , Reut -

i ! . WÜ « M VWMWW ^
^ UHiMIMchIM « Er .

'
^ iMk,p -.-

I Lvr"?^ r
'
.ü^ / »» ' B^ vl»chtrn oder-rn kam<« empfiehlt

Z i Nachricht, daß die regel- aME .^ u ^ MKN -

n '̂ä ^N .

^ ? Vrr >üAWd ^ LMürgW'
4Ms

" '
, !V

ÄdmMrUd ßÄp !zur An,rahme

V72-- ^ ^
, ^ rZ - y - H . niMKt - r-
ncndster BehWRung

'
E iBrdichmnG

4vmönes LLsZ

Nt alle» Ber!N^ r-Eart ^ <
'
Mntt !ter ^sUh « tttz -

rMM MLAMM suE ..,,7- ..
« HüchttM » , MLMt .

'

Jnhasfo wird YhyAiW « ÖffertM^ Wk^ Per-soneu .
die ' gewillt siM .hgs VersichsrAiitBgejchsfbM Ketire .i--
-beu, nnd Pt ' richten unleü - ku -LnShSS ^an - ÄuM ,

tofse, MrlSrnhe .i . B.,

:Pi » nirtev ' Mtt -f
' » T

anMch 'DrkephonÄ ^ ^ na.ef8) !'ofskg . ^ 7 i ' -
'
- A 1

-4 « ary »rm*»S»?Dkkvt . WellüMtt

-smw ! SS tr s! HM

» ins, '; '!« u.
''.' 'UNN<>-.

- liebüngtzabendc
inoSaMr «.heZivie . folgt
ftntWtdenz - u^ Äd- L l
1 . Damcnabteilung

Dienstag und Freitas
8^ - abruW - - ! s 7
FiwendadNnlg M,blt7

2 . öcfAtk »W » M T
^ ApMMDNMszas^ 4 >ÄMqbt ^ilg

' ^ äbb 7WE ^
-RMin »

. , .Mo t̂äA . u 'DiMStaM m «
MKkedrMbad ? . , .Lz
> TmürerätagS - » >zvA -.
LgLS- .ir-t Vierordrhad ,

'
^ 'Msishrk chweilz i - Gfd
vor Beginn vv »n Markt -.
PlatzghjLr

' . . . c "
— " .-Der^ÄoMÄUr .

?«l M ' S -'s , « -n .-d
.Sr,«s ?4s .!- -' rönnT L ,1

Haupts

^ IMyvWDDMin
zuvevtrisfige.s ehrliche . M Dnrtach Minchk-s Nähe
beiS ) - , 7- ! ° . . ^ Wr. ! Schmitt , KappMstr . 8.

eres

' mW MWDg Z

rlud bess Quali
rnken'Grof^ AikL'
wähl . Bll ! Hrelse . --

-' K-em Lüsens '' .
..KtMt ' L

Barlsruhch ,HlrjchAra- L Li. -1-Trepv .e .
'

?»

IN,4

SÄariim ^
WKHWle , D

- 7-p
—nz Du r -l -a chsn

WiAtUMW« 7. .. - . ch-P -n

. - nttM 7r ; .« : slN 'T ?siru - iM

^ ssÄ Lraäk

MÜLL ! 3
rMim -Lauü -

Not iytlä»"s « '
WMzxv rt « ,

MUMsMMtMesMÄ

.?'. ^ t -e-..-l Lk- -e


	[Seite 1086]
	[Seite 1087]
	[Seite 1088]
	[Seite 1089]

